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Thema/Aufgabenstellung 
Unihockey Grossfeld: Erwerben und 

Anwenden von Taktik und 

Vertiefung von Technik 

Analyse 
Laut Lehrplan im Lerngebiet „Spielen“ (siehe Lehrplan Kantonsschule Baden) sollen Schülerinnen und 
Schüler im 12. SJ ihre taktischen und technischen Fähigkeit gezielt vertiefen und im intensiven Spiel ihre 
spielspezifischen Fertigekiten anwenden. Unihockey Grossfeld bietet eine attraktive Kombination aus 
bekannter Spieltechnik und neuen Taktikelementen an (vom Bekannten zum Unbekannten): 

- Eine Aufteilung der Spieler in verschiedene „Rollen“ 
- Die Möglichkeit, taktische Spielzüge zu diskutieren da die Grundzüge des Unihockeys bekannt sind 
- Teamgeist und Zusammenspiel als wichtigstes Spielelement 
- zusätzliche Erhöhung konditioneller Fähigkeiten 

 
Der hohe Anspruch an Teamgeist und Zusammenspiel sowie auch komplexe Spielzüge können bei 
technisch schlechteren und unsportlichen Schülerinnen und Schüler schnell zu Überforderung und 
Demotivation führen, was den Spielbetrieb enorm aufhalten kann. Deshalb kann es Sinnvoll sein, die Schüler 
und Schülerinnen in fixe Mannschaften (wenn nicht sogar auf fixe Spielpositionen) einzuteilen, dass sie sich 
immer ungefähr am geichen Orientieren können. Dies fördert zusätzlich auch die Teambildung, das Gefühl 
dazuzugehören. Das bestimmen eines Teamchefs kann ebenfalls behilflich sein. 
Entscheidend ist auch, sich bei der Raumaufteilung eine Vergrösserung bzw. Verkleinerung der Räume offen 
zu halten, es soll ja primär ein taktisches Training bleiben. 
 
Der Aufbau führt über die Minimalvariante 3:3 (ohne Goalie) zu einem Spiel 5:5 (mit Goalie). 
Um die Räume möglichst optimal zu nutzen, wird mit 2 Spielfeldern gearbeitet. Für ein sinvolles Spiel 5:5 ist 
mindestens eine Doppelhalle, oder besser eine Dreifachhalle mit Langbänken als Banden nötig. Taktische 
Laufwege und kleinere Spiele 3:3 können jedoch Problemlos auch in einer einfachen Halle durchgeführt 
werden. 
 
Die Schülerinnen und Schüler sollen die Wichtigkeit der Taktik im allgemeinen kennenlernen und diese wenn 
möglich so internalisieren dass sie auch zu erweitertem „Spielverständnis“ in andere Spielsportarten führt. 
Der transfer zu einer ähnlichen Spielsportart (z.B Fussball) kann daher sehr sinnvoll sein um einen Einblick 
in diese Thematik zu verschaffen. Klar ist, dass Spielsport geübte Schülerinnen und Schüler ein grösseres 
taktisches Spielverständnis und auch „Spiellesen“ mitbringen als andere und denen evtl. auch wichtigere 
Aufgaben im Spiel zugeteilt werden können/sollen. Dies fördert zusätzlich das Selbstvertrauen und die 
Verantwortlichkeit gegenüber anderen Spielern. 
 
GAG (Ganzheitlich-Analyse-Ganzheitlich) bietet sich als Methode an, da das Spielverständnis hier ideal 
durch vereinfachte zum Zielspiel hinführende Spiel- und Übungsformen aufgebaut werden kann. 
 
Zu Beginn der Unterrichtseinheit wird der Fokus vor allem auf das Auffrischen und Festigen von Passen, 
Annehmen und Schiessen (Stocktechnik) sowie auf verschiedene vereinfachte Spiel- und Übungsformen 
gelegt. Regeln, Taktik, Spielzüge aber auch Spieleranzahl und Raumaufteilung werden von Lektion zu 
Lektion vermehrt berücksichtigt und eingebaut. 

Situativ: 
Herbstsemester, grosse 2-Fachhalle mit genügend Langbänken für Eckbanden. 
6 Lektionen à 60min, 10:00-11:00 Uhr, genügend Zeit für Klasse um danach zu 
duschen. Genügend Material: Stöcke, Bälle, 6 Unihockeygoale, Langbänke, 2 
komplette Goalieausrüstungen) 
 
Personell: 
12. Schuljahr, 20 Herren, sind motiviert und haben grundsätzlich ein gutes 
Verständnis für Spielsportarten, Zwei davon spielen im Verein Unihockey 
(Kleinfeld), unterschiedliche spieltaktische Vorkenntnisse/Verhaltensweisen 
 
Normativ: 
Unihockey wurde als Unterrichtseinheit im 10. Schuljahr eingeführt und im 11. 
Schuljahr vereinzelt angewendet (nur Kleinfeld). Die Spielidee, so wie das 
Passen, Annehmen und Schiessen ist allen bekannt nicht aber deren taktischen 
Anwendung auf dem Grossfeld (Spielzüge, Laufwege usw.) 
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Notentabelle und Punkte 
 

Note 3 3.5 4 4.5 5 5.5 6 

Punkte 
Feldspieler 

 
9-11 

 
12-14 

 
15-17 

 
18-19 

 
20-21 

 
22-23 

 
24-25 

Punkte 
Torhüter 

 
6-8 

 
9-11 

 
12-14 

 
15-16 

 
17-18 

 
19-20 

 
21 

 
 

1. Komplexübung 

 
Pass 

 
Annahme 

 
A1/2 

 
B1/2 

 
Laufwege 

 
 

 
Max 

Punkte 
 

0-2 Punkte 
 

0-2 Punkte 
0-4 Punkte 

(vgl. 
Kriterien,  

pro Begriff 
ein Punkt) 

0-3 Punkte 
(vgl. 

Kriterien, 
pro Begriff 
ein Punkt) 

 
0-2 

Punkte 

 
 

 
0-13 

Punkte 

 

Grobziele (GZ): 
 

 Die Schüler beherschen 
die langgezogenen Pass- 
und Annahmetechniken 
sowie den gezogenen 
Schuss aus dem Lauf 
heraus 
 

 Die Schüler kennen die 
Aufgaben der 
verschiedenen Positionen 
(Flügel, Center, 
Verteidiger) und setzen 
diese im Spiel um 

 

 Die Schüler kennen 
verschiedenen taktische 
Spielzüge (Laufwege zu 
5:5) und können diese im 

Spiel umsetzen 

Lernverfahren (LV): 
 

 Lernstufen ‚Erwerben und 
Festigen’ ‚Anwenden und 
Variieren’ 
 

 Die EAG-Methode wird 
für die technischen 
Elemente und die GAG-
Methode für das 
vermitteln der Spielidee 
angewendet d.h es soll 
nebst dem 
Techniktraining viel 
gespielt werden 
(intensives Spielcoaching) 

 

 Viele Wiederholung im 
Techniktraining durch 
‚Karusselformen’ 
,’Kolonnen’ (=Übungszeit) 
(Bsp. Schuss aufs Tor, 
wieder hinten anstehen) 
 

 Hohe Intensität in Spiel 
und Übungsformen durch 
Aufteilung in 
Spielerpositionen 
(Verteidiger,Center, 
Flügel) 
 

 Erlernen aller 
Spielerpositionen durch 
kontinuierliche Rotation 
(ab 3.Lektion mit 2 
Goalie) 

 

Lernkontrolle: 
 

Die Note setzt sich auch  A einer 
Komplexübung (Technik) und B der 
Benotung des Spiels  auf dem Grossfeld 
(Spielverhalten, Taktik)) zusammen: 
 
A) Komplexübung 

 Langer präziser Pass in den 
Lauf 

 Sichere direkte Annahme aus 
dem Lauf  

 A1: Gezogener Schuss aus dem 
Lauf 

 A2: Schusstechnik : 
Körperhaltung, ‚zischen’ des 
Balls, Präzision (oberes 
linkes/rechtes Eck) 

 B1: Direkt-Schuss 

 B2: Schusstechnik: korrekte 
Position im Slot, aus dem 
Handgelenk heraus, direkt 

 Korrekte Laufwege 
 
B) Spiel im Stammteam 5:5 

 Regelkenntnisse 

 Anwenden der Spielzüge, 
Laufwege (Kreativität, Ideen) 

 Offensives Verhalten 
(Angriffsdreieck) 

 Defensives Verhalten (zwischen 
Gegespieler und eigenem Tor) 

 Anspielbarkeit, Spielübersicht 
 
Besonderes: die zwei ‚Unihockeyspieler’ 
geben die Prüfung als Goalie ab, da dies 
für beide ein unbekanntes Feld ist! 
 
Kriterien Torhüter: 

 Körperhaltung 

 Auswurf (tief) 

 Spielübersicht und Ausrichtung 
nach dem Ball 

 Gehaltene Bälle vs, Tore 

 Technisch korrekte 
Verschiebungen (links/rechts) 
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2. Spiel im Stammteam 
- Jeder Schüler wird individuell auf seiner Positon bewertet (Laufwege, Offensives/Defensives Verhalten, Spielüberisicht) 
(0-3Punkte) 

 
Freistellen und 

anbieten 
 
 

 
Schüler sehen 
freistehende 
Spieler und 

spielen sie an 
 

 
Einsatz 

 
Postiver Umgang 

mit Mitspielern 

 
Faires 

Spielverhalten 

 

Max Punkte 

 
0-1 Punkt 

 
0-1 Punkt 

 
-2/2Punkte 

 
-2/2 Punkte 

 
-2/2 Punkte 

 
11 Punkte 

      

 
 

3. Kriterien Torhüter 

 
Körperhaltung 

 
Auswurf Tief 

 
Gehaltene 

Bälle vs. Tore 

 
Technisch 
korrekte 

Verschiebung 

 
 
 
 

  
Max 

Punkte 

 
0-2 Punkte 

 

 
0-2 Punkte 

 
-1/1 Punkte 

(mehr gehalten 
als rein ->1 

usw.) 

 
0-2 Punkte 

 
 

  
0-11 

Punkte 

     

 
Spielübersicht  
(sieht wer frei  

ist) 

 
Ballausrichtung 

 
Einsatz 

 
Positiver 

Umgang mit 
Mitspielern 

 
Faires 

Spielverhalten 

  

 
0-2 Punkte 

 
0-2 Punkte 

 
-2/2 Punkte 

 
-2/2 Punkte 

 
-2/2 Punkte 

  
0-10 

Punkte 
 

 
 
 
 
 
 

Zeitliche Gliederung des Stoffes in der zur Verfügung stehenden Zeit 
(6 Einzellektionen à 60min, die Prüfung findet in der letzten Lektion statt) 

 

1. Lektion (Passen und Annehmen, Spielzüge Angriffsdreieck (Center, 2 Flügel)) 
Feinziel: 
- die Schüler können den Ball über grosse Distanzen Passen und Annehmen 
- die Schüler kennen kleinere Spielzüge im Angriffsdreieck und können diese im Spiel anwenden 
 

Inhalt/ Gestaltung Bemerkungen Material 

‚Nest suchen’ 
 

Aufwärmen in Spielform - 15 Reifen 
(Schüleranzahl – 5) 
- Musik 

1+1 Passvarianten 

 
 
 
 
 
 

Kurz die wichtigsten Grundlagen mit Schüler 
zusammentragen: 

- Vorderhand/Rückhand Technik 
- Gezogener Pass, Ball bleibt solange wie 

möglich an Schaufel, Stockende vor Schaufel 
gerade wegführen 

- Leicht in den Knien, sicherer Stand 
- Bei Annahme Ball etwas nach hinten führen 
- Schaufel Anzeigen 

- 20 Stöcke 
- grosser Sack mit 
Unihockeybällen 
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Kreisübung 1+2 

 
 

- 4 Gruppen à 5 Schüler, durchnummeriert 
- zuschauen, direktes Feedback in Übung 

 

Positionspassen 

 

Gruppe 1+2 bzw. 3+4 schliessen sich zusammen, 
Übung in 2 Hallenhälften 

- nah dies nah mehr Bälle dazunehmen 
- Richtungswechsel 
- Abstand vergrössern 
- Mit Torschuss abschliessen 

Nach Kreisübung 
wird Anlage in beiden 
Hallenhälften  
aufgestellt: 
- 2 Unihockeytore 
(mit jeweils Matte 
und 1 Kastenteil als 
„Goalie“) 
- 4 Langbänke für 
Ecken 
- 20 Stöcke 
- Bälle 
 
(bleibt bis am Ende 
Stehen!) 

Langer Pass/kurzer Pass und 
Abschluss 
 

 

Gruppen bleiben für Übung, Spiel in beiden 
Hallenhälften 
 
Wichtig: Erklärung der Begriffe Angriffsdreieck 
(Center, Flügel), Slot, Schlüsselposition der Angreifer 
 
In diesem Beispiel ist A = linker Flügel, B = Center, C 
= rechter Flügel 
 
Variationen und Richtungswechsel einbauen (siehe 
Stoffsammlung) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jokerspiel 
 

 

Gruppen bleiben für Spiel, je in einer Hallenhälfte 
 
Wichtig: der Joker soll die Verteilungsfunktion 
übernehmen (=Center). Mind. 2 Pässe bevor auf das 
Tor geschossen wird 
 
Das Spiel soll möglichst schnell und intensiv sein, 
ohne lange Pausen und Unterbrüche 
 
Abschluss: Als Auftrag für 3.Lektion Laufwege vom 
Angriffsdreieck anschauen und einprägen 

 

 
 

 
 
2. Lektion (Verteidigung, Zweikampf) 
Feinziel 
- die Schüler kennen die Verteidigungspositionen und wenden diese im Spiel an 
- die Schüler wissen ihren Körper im Zeikampf Regelkonform einzusetzen 
- die Schülern können den Ball vor dem Gegner abdecken und verteidigen 
 

Inhalt/Gestaltung Bemerkungen Material 

4- Feld-Schnappball 

 

Da es 20 Schüler sind 2x 4 Felder aufstellen dafür etwas 
verkleinern, in einem Feld ist jeweils nur ein Spieler aus jeder 
Mannschaft 
 
Variationen einbauen (siehe Stoffsammlung) 
 
Das Spiel soll als Warm up dienen, ist aber gleichzeit eine 
Einstimmung auf das Lektionsthema = Verteidigung. Lösen und 
freilaufen vom Gegner thematisieren. 

- 8x Hüttchen 
für 
Feldmarkierun
g 
- Bälle 
- 20 Stöcke 
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1:1 mit Menschentor 

 

5 Gruppen à 4 Schüler in ganzer Halle verteilt  
 

Defensedrill 
 
1. Torsituationen 

 
 
2. Körperspiel 

 
 
 
 

Während dieser Übung werden die Schüler in defensive 
Spielsysteme eingeführt, der Trainer erläutert jeweils die 
defensive Aufgabe und zeigt die Laufwege auf. Dies wird mit 2 
Gruppen à jeweils 5 Schüler gemacht die anderen 10 Schüler 
spielen nachfolgendes Small-Game in der anderen 
Hallenhälfte. Nach 15 Minuten wird gewechselt. 
 
Wichtig: es sollen verschiedene Situationen simmuliert und 
angeschaut werden. Besonderes Augenmerk auf hinteren 
Torraum, Ecken, Slot. Im Verlauf des Spiels darf das defensive 
Team den Ball erobern und das offensive Team spielt sich den 
Ball ohne Vorgaben zu. 
Haltung im Zweikampf und Torsituationen wird ebenfalls 
angehschaut (siehe Bilder) 
 
Torsituationen: 

1. Schüsse aufs Tor abblocken  
2. gesamte Körperoberfläche zur Deckung anbieten 
3. Schlägerseite abdecken 
4. Querpässe abfangen 
5. Zuordnung im Auge behalten 
6. Gegner vor dem Tor bedrängen und in seinen 

Aktionen stören  
7. eng decken  
8. nicht zum Schuss kommen lassen 

 
Körperspiel: 

1. den Körper, die Füße und Hände einsetzen, um den 
Ball abzudecken 

2. sichere Ballkontrolle stabiler, breiter Stand 
3. Schaufelseite zum Gegner, nicht die Ballseite 
4. eng decken, Körper regelkonform einsetzen 
5. in der Verteidigung auch die Beine oder den Körper 

einsetzen zum Stoppen und Wegspielen des Balles 
(speziell bei hohen Bällen)  

 
Quelle: ÖFBV, 
http://www.eduhi.at/dl/Floorball_Ausbildungsunterlage100001.P
DF 
 
 

- 1x 
Unihockeytor 
- 1x oberster 
Kastenteil um 
Tor 
abzudecken 
- 1 Matte für 
Torraum 

Verkehrte Tore 
 
 
 
 
 
 
 
 

Damit es etwas schwieriger wird ein Tor zu erzielen, Tore 
ablegen (kleine Öffnung). 4:4 mit jeweils einem 
Auswechselspieler (diese übernehmen „Schiedsrichter“ 
schauen auf Zeit, nach ca. 45sek wird gewechselt) 
 
Zweikampftechnik, Ballführung und Ballabbdeckung soll geübt 
werden -> Spielen üben 
 
(dises Spiel wird in 2ten Hallenhälfte eigenständig gespielt, 
danach werden Gruppen gewechselt) 

- 2 Tore 

Lektionsende 
 
 
 
 
 

Mit allen Schüler nochmals wichtigste Punkte der 
Ballverteidigung und Torverteidigung durchgehen: 

- Körperhaltung 
- Schauefelhaltung 
- Spielregeln (Stockschlag, Stossen etc.) 
- Laufwege/Torabdeckung 

 
Die 2 Unihockeyspieler als Goalie für nächstes Mal bestimmen 

- Plakat mit 
wichtigsten 
Punkten und 
Bilder drauf 
(auch von 
letzter Lektion: 
Passen, 
Annehmen) 

 

http://www.eduhi.at/dl/Floorball_Ausbildungsunterlage100001.PDF
http://www.eduhi.at/dl/Floorball_Ausbildungsunterlage100001.PDF
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3. Lektion (Goalietraining, Schiessen, Wiederholung Laufwege) 
Feinziel: 
- die Schüler kennen die Schusstechnik von gezogenem Schuss, Handgelenk- und Schlagschuss und können diese im 
Spiel anwenden 
- die Schüler kennen das Verhalten, Positionen und Haltung des Goalie 
- die Schüler haben die Laufwege verinnerlicht (Angriffsdreieck) und kenne die gefährlichen „Abschlusszonen“ 
 

Inhalt/Gestaltung Bemerkungen Material 

Mini-Fussball 
 
 
 
 
 

Einwärmen, gleichgrosses Feld wie beim Unihockey 
Grossfeld, 5:5 
 
Goalie können während Spiel Ausrüstung anziehen und 
Mitspielen sobald sie fertig sind 

- 1x  Mini-Fussball 
- 2x Unihockeytore 
- Stöcke 
- Bälle 
- Langbänke für 
Ecken 
- Goalieausrüstung 
 
(Feld wird über 
ganze Lektion 
gelassen) 

1+1 Passvarianten 
 
 

Kurzes einpassen 1:1 bevor zum „Schiessen“ 
gewechselt wird 

 

Tic-Tac-Toe Stafette 
 
 
 
 

3:3 auf 3 verschiedenen Anlagen 
 
1. Runde: 1->2, 3->4, 5->6 
2. Runde: 1->4, 2->5, 3->6 

- 3x 5 Kastenteile zu 
einem Tic-Tac-Toe 
bauen 
- Hüttchen für 
Markierung 

Goalietraining 
 
 
 

Während Tic-Tac-Toe werden mit den beiden Goalie 
die Positionen angeschaut (siehe Stoffsammlung 

 

Querpass zum Schuss 

 

Bevor Übung beginnt, gezogener Schuss aus dem Lauf 
kurz vorzeigen -> wichtigste Haltungspositionen 
durchgehen (Ziel: immer gezogener Schuss) 
 
Goalie wechseln ab, immer 2 Durchgänge links und 
rechts 

 

Karussell 

 

Gleiches Prinzip wie „Querpass zum Schuss“ hier sollen 
aber die 3 wichtigsten Schussformen abgewechselt 
werden (gezogener Schuss, Handgelenkschuss, 
Schlagschuss) -> vorher nochmals wichtigste Merkmale 
dieser Schusstechniken durchgehen 
 
Hier verschiedene Schussarten und direkte Abschlüsse 
fordern (mindestens 2 Durchgänge pro Torhüter) 
 
Detailierte Erklärung Schusstechnik siehe 
Stoffsammlung 

 

Zweikampf und Abschluss 

 

Variationen durchführen: 
- Sitzend 
- Liegend 
- Erst beim Kommando vom Lehrer losrennen 

 
Beachte die Stockschlagregel! 
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Komplexübung Angriffsdreieck 

 

Nur in einer Hallenhälfte (Torhüter wechseln nach 3 
Spielzügen). Andere Schüler stehen verteilt auf die 
Positionen in Kolonnen an, auf Pfiff des Lehrers beginnt 
die Übung 
 
F1: rechter Flügel 
F2: linker Flügel 
F3: Center 
 
Variation: läuft die Übung gut, kann die gleiche 
Situation mit 2 Verteidigern ergänzt werden (Druck auf 
Spieler F1, 2:3 Spielsituation) 
 
Unbedingt Rotieren und Seite wechseln! 
 

-Markierungen 
(Hüttchen) 

Streetball 

 

Es wird in beiden Hallenhälften mit je einem Torwart 
und 9 Schüler gespielt 
 
Die Schüler sollen versuchen das gelernte ins Spiel 
einzubauen (Angriffsdreieck, Verteidigung, 
verschiedene Schusstechniken) 
 
Variation: funktioniert das Spiel gut kann der erste 
angespielte Schüler ins Spiel eingreifen (3:2 Situation). 
Sobald ein Tor geschossen wird wechseln die 4 
Feldspieler aus (ausser der aus der Kolonne) und 
stellen sich hinten wieder an. 

 

 
 
 

4. Lektion (Taktik, Laufwege zu 5., Festigen Schiessen) 
Feinziel: 
- die Schüler kennen Varianten von Laufwegen im 5:5 und können sie im Spiel anwenden 
- die Schüler können die verschiedenen Schussvarianten im Spiel anwenden 
- die Schüler sammeln Erfahrungen im Spiel 5:5 
 

Inhalt/Gestaltung Bemerkungen Material 

Unihockey-Handball 

 
 
 

Spiel zum Spass als Einwärmen 
 
5:5 in zwei Hallenhälften (Goalie spielen auch beim 
Einwärmen mit und können sich während 1+1 
Passvarianten umziehen) 

-  4 Tore 
- Sack mit 
Unihockeybällen 
- Unihockey Schläger 
- Goalieausrüstung 

1+1 Passvarianten/ Querpass zum 
Schuss/ Karussell 
 
 
 
 
 
 

Diese Übungen wurden bei Lektion 3 eingeführt 
(bekannte Pass- und Einschiessübungen) 
 

Umstellen zu 
Grossfeld Unihockey 
- 2 Tore 
- 4 Langbänke als 
Ecken 
- 2 Langbänke als 
Spielerbank 
- Markierungen für 
Übungen 

Pass und Abschlussübung 

 
 
 

Die Nachfolgenden Übungen sollen alle zum 
Verständnis von Auslösungen, Abschlüssen und 
Laufwegen dienen. Jede Übung wird ca. 5-7min 
dauern, je nach Komplexität. 
Danach soll vor allem gespielt werden. 
 
Jeder Schüler soll mindestens 2x B und A gemacht 
haben bevor zur nächsten Übung gewechselt wird. 
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Pass mit Direktschuss und 
Auswurf 

 
 

Schüler in Kolonnen anstehen für Übung, schnelle 
Wechsel, jeder Schüler muss mind. A, B 1x absolviert 
haben danach Seitenwechsel damit beide Goalies den 
Auswurf üben können 

 

Auslösung an Bande entlang 
(Angriffsdreieck) 

 
 

Prinzip wie oben, immer auf Abpraller gehen 
 
 

 

Auslösung (5:0) 
 
Variante 1: 

 
 
Variante 2: 

 

2 Mannschaften à 9 Leute (4 Verteidiger, 4 
Flügelspieler und 1 Center) werden fix eingeteilt und 
bleiben auch so für die folgenden Lektionen und 
Prüfungslektion beibehalten! 
 
Beide Torhüter sollen ca. gleichviel Übungszeit 
erhalten und den Ball vor jeder Übung auswerfen. 
D.h der eine übt das auswerfen, der andere übt das 
Tor verteidigen (sie werden keiner fixen Mannschaft 
zugeteilt). 
 
 

 

Spiel 5:5 Eingeteilte Mannschaften spielen im 5:5 zusammen. 
Lehrer soll das Auswechseln, Coaching, 
Schiedsrichter übernehmen (ca. 90sek Einsätze pro 
Block). Nachdem beide Blöcke gespielt haben, kurz 
alle zusammen nehmen und das taktische Verhalten 
besprechen (Was war gut? Was nicht? Laufwege, 
Abpraller, Schüsse etc.) 
 
Spielzeit am Schluss ca. 10-15min 

- Plakat 
Spieleraufstellung 5:5 

 
 
 

5. Lektion (Festigen der Taktik und Laufwege im Spiel 5:5, Einführung Wechsel und Coaching) 
Feinziel: 
- die Schüler können alle Positionen im Spiel anwenden 
- die Schüler können korrekt Auswechseln (2 Blöcke) 
- die Schüler können einfachere Coachingaufgaben übernehmen 
 

Inhalt/Gestaltung Bemerkungen Material 

Schnappball 

 

Einwärmen: 
- 4:4 und 5:5 
- 3x 3:3 
- nur noch Direktpässe 
- Feld verkleinern 

 
Ziel ist es gegnerische Pässe abzufangen und nicht den Ball 
im 1:1 zu erobern 

- 2 Tore 
- Langbänke 
- Stöcke 
- Bälle 
- Ausrüstung 
- Hüttchen 
- Plakat 
Aufstellung 5:5 
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Nummern passen 

 
 

Torhüter können sich in der Zwischenzeit umziehen 
 
Variationen einführen: 

- Gruppengrösse variieren 
- Raum einschränken 
- Mehrere Bälle 
- Direktpässe 

 

1. Schuss-Schlange 
2. Kreisschiessen 
3. Einschiessen (2 Übungen) 
4. Goalieübung 
 

 
 

1-4 soll in Serie stattfinden und zum Einschiessen dienen 
(für Spieler und Torwart). 
 
(Erklärung siehe Stoffsammlung) 

 

Auswurf mit 3:2 

 
 
 
 

Der Auswurf soll schon nach Vorlage ablaufen (5:5), jeder 
soll seinen Laufweg gehen -> 3:2 ist jedoch offen 
 
Wichtig: auf einen möglichst schnellen und direkten 
Abschluss gehen 
 
Danach Seitenwechsel (nach ca. 4 Wechsel, kommt der 
nächste Block dran (Center bleibt drin)) 

 

Tore in der Mitte 

 
 

Small-Game zur Auflockerung aber auch zum 
Spielverständnis 
 

- Es wird in zugeteilten Mannschaften, aber in 
verschiedenen Blöcken gespielt (etwas andere 
Mitspieler) 

- Trainer lernt den Spieler auf der Band die 
wichtigsten Coaching-Regeln (auf was man achten 
soll!) 

 

Grossfeld Spiel 5:5 Gespielt wird in zugeteilten Mannschaften, 1 Schüler 
übernimmt für ca. 5min das Coaching danach wird 
gewechselt, Lehrer fungiert nur noch als Schiedsrichter und 
achtet auf das Spiel 
 
Wichtig: Schlussbesprechung nach Spiel notwendig, kurzer 
Einblick in Ablauf während Prüfungslektion 

 

 
 

 
6. Lektion (Prüfungslektion) 
Feinziel: 
- es kommt ein intensives Spiel zustande 
- die Schüler wenden das Gelernte im Spiel an 
 

Inhalt/Gestaltung Bemerkungen Material 

1. 1+1 Passen 
2. Karussell 
3. Kreisschiessen 
 

Einwärmen / Einpassen / Einschiessen sollen bekannte 
Übungen sein damit Schüler gut abgeholt und 
eingestimmt werden 
 
(ca. 15min) 

- 2 Tore 
- Stöcke, 
Bälle, 
Ausrüstung 
- Hüttchen 
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Komplexübung -> Prüfungsübung 

 
 
 
 
 

- Die Schüler haben diese Komplexübung noch nie 
gesehen, kennen aber die nötigen Punkte um diese gut 
zu absolvieren.  
 
- Es wird in ausgelosten 3er Gruppen angetreten, 1 
Probeversuch, 2 Schüler helfen dem letzten aus 
werden dabei aber nicht mehr benotet 
 
- Jeder Schüler (auch Torhüter) spielt 2x A,B,C! 
 
- Während Prüfung kann in der andere Hallenhälfte 
Mini-Fussball gespielt werden 

 

Spiel 5:5 -> Prüfungsspiel 
 
 
 
 
 
 
 
 

- es wird in zugeteilten Mannschaften und Blöcken 
gespielt, kein Auswechseln, ein Teamchef pro 
Mannschaft wird gewählt (keine Bewertung) 
 
- ausswärtiger Schiedsrichter (Kollege, Mitarbeiter) 
notwendig, damit sich Lehrer auf Benotung konzentriert 
 
- 2 x 5min pro Blockeinheit mit Zeitunterbrüchen 
(30min) 
                 Block A1:Block B1 (5min) 
                 Block A2:Block B2 (5min) 
                 Block A1:Block B2 (5min) 
                 Block A2:Block B1 (5min) 
 

 

 

Bemerkungen Material: 
 
Grundsätzlcih braucht es folgende Materialien für jede Lektion 

- 2-25 Stöcke (falls einer Kaputt geht) 
- grosser Sack mit mehreren Bällen (ca. 50 Stück) 
- 2-4 Unihockeytore 
- Goalieausrüstungen mit Helm (Gitterschutz) 
- Clip-Board mit Stiften um Laufwege aufzuzeichnen 
- Pfeiffe und Stoppuhr 
- mind. 4 Langbänke für Ecken (falls Vorhanden Unihockeybanden) 
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Stoffsammlung 
 

Nest suchen 
Quelle: Spiel und Übungsformen für den Sportunterricht, 
http://gahs.at/top1/sportart_des_monats/uebungen_floorball.pdf 
 

 
 
 
 
 

Alle Spieler dribbeln in der ganzen Halle um die am Boden verteilten Reifen 
während Musik spielt. Stoppt die Musik, hebt der Schüler den Ball in den Reifen. 
Schüler, Stock und Ball müssen im Reifen stehen. Diejenigen die keinen freien 
Reifen gefunden haben, müssen eine Zusatzaufgabe erfüllen: 

- 10x über Stock hüpfen (einbeinig links und rechts) 
- 10x Klappmesser 
- 10x Liegestützen 
- 10x Hampelmänner 
- 10x Froschsprünge 

 
Pro mal werden es immer weniger Reifen und das Dribbling wird ebenfalls 
erschwert: 

- Vorhand 
- Rückhand 
- Mit Ball Seitenwand berühren bevor man in Reifen springen darf 
- Pass an mind. 2 Wände 

 

1+1 Passvarianten 
Quelle: Spiel und Übungsformen für den Sportunterricht, 
http://gahs.at/top1/sportart_des_monats/uebungen_floorball.pdf 
 

 
 

 
 

 

2 Schüler stehen sich gegenüber (ca. 3m) und passen sich den Ball zu. 
Verschiedene Passformen werden mind. 5x durchgeführt, nach jedem 
Durchgang wird die Distanz erhöht (jeder Schüler geht ein Schritt zurück) bis die 
Schüler eine halbe Hallenhälfte voneinander entfernt sind: 

- VH auf VH 
- RH auf RH 
- Direkt passen 
- Hohes Zuspiel mit Annahme 

 
 
 

 

Kreisübungen 1+2 
Quelle: Spiel und Übungsformen für den Sportunterricht, 
http://gahs.at/top1/sportart_des_monats/uebungen_floorball.pdf 
 

 

 

Übung 1: Spieler stellen sich in Kreisform auf. Es wird nur ein Ball benötigt. 
Dorthin, wo der Spieler seinen Pass hingibt, dort muss er auch hinlaufen. Der 
Passweg ist auch der Laufweg. 

 

 

Übung 2: Ein Spieler steht in der Mitte. Alle anderen stellen sich im Kreis um ihn 
mit Ball auf. Einer aus dem Kreis beginnt dem Spieler in der Mitte den Ball zu 
passen. Dieser spielt ihn direkt zurück. Der Spieler in der Mitte bleibt solange 
drinnen bis eine Pass-Runde beendet ist. Dann geht ein anderer in die Mitte. 
Man spielt solange, bis alle einmal in der Mitte waren.  

http://gahs.at/top1/sportart_des_monats/uebungen_floorball.pdf
http://gahs.at/top1/sportart_des_monats/uebungen_floorball.pdf
http://gahs.at/top1/sportart_des_monats/uebungen_floorball.pdf
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Positionspassen 
Quelle: mobilesport Unihockey, https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-passen-positionspassen/ 
 

 

 

 
 
 

 
Die Schüler teilen sich in vier Gruppen auf und bilden so ein Viereck. Nun passt 
jeweils der erste Spieler der einen Gruppe zum ersten der nächsten Gruppe 
(Uhrzeigersinn). Nach dem Pass läuft der Spieler dem Ball hinterher und stellt 
sich bei der anderen Gruppe hinten an. 
 
Variationen 

- Abstand vergrössern/verringern. 
- Vorhand/Rückhand 
- Kann mit einem Torschuss abgeschlossen werden 

 

 
Langer Pass/kurzer Pass und Abschluss 
Quelle: mobilesport Unihockey,  
https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-technik-langer-passkurzer-pass-und-abschluss/ 
 
 

 

 
 
 
 

Schnelles, direktes Passspiel, Passtiming im Lauf- und Zusammenspiel sowie 
Direktabschluss stehen in dieser Übung im Zentrum. 
 
Alle Bälle bei Position A. Spieler A passt zu Spieler B und läuft sofort Richtung 
Spieler C. Spieler B passt direkt weiter zu Spieler C. Spieler C spielt mit Spieler 
A einen kurzen Doppelpass.Nach dem Doppelpass passt Spieler C auf den in 
Position gelaufenen Spieler B (seitlich des Tores im Slot), der direkt auf das Tor 
abschliesst. 
 
Variation: 

- Spieler C läuft nach dem Pass auf Spieler B ebenfalls in 
Abschlussposition (2:0 von B und C). 

- Spieler A wird nach dem Doppelpass zum Verteidiger gegen B und C. 
 

 
Jokerspiel 
Quelle: Spielidee aus ‚Grundlagen Eishockey’ mit Anlehnung an mobile sport (eigene Übung) 
https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-small-games-jokerspiel/ 
 

 

 
 
 
 

 
In dieser Übung wird in einem kleinen Spiel die Überzahlsituation im Angriff 
simuliert. Ein Jokerspieler wechselt jeweils das Team, um das Powerplay zu 
ermöglichen. Spiel in ¼ der Halle. 
Auf dem Feld wird ein 2:2 gespielt. Zusätzlich ist noch ein Joker markiert, der für 
beide  Mannschaften spielt (je nachdem von welcher Mannschaft er den Ball 
erhält). 
Die ballführende Mannschaft hat damit eine 3:2 Überzahl, was ein schnelles, 
möglichst direktes Pass-Spiel ermöglichen sollte. Tore dürfen sowohl von den 
Spielern wie auch vom Joker erzielt werden. Die übrigen Spieler stellen sich in 
zwei Kolonnen pro Team ausserhalb des (imaginären) Feldes auf und warten auf 
ihren Einsatz. 
Wenn ein Ball aus dem Spielfeld gelangt, wirft der Trainer einen neuen Ball rein 
und das Spiel geht weiter. Nach 45 Sek. ruft der Trainer zum Wechsel, die Spieler 
lassen den Ball liegen und verlassen das Spielfeld. Die vordersten drei Spieler 
jeder Kolonne greifen ins Spiel ein und führen es ohne Unterbruch weiter 
 
 
 
 
 

 

https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-passen-positionspassen/
https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-technik-langer-passkurzer-pass-und-abschluss/
https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-small-games-jokerspiel/
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4-Feld-Schnappball 
Quelle: mobilesport, https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-warmup-4-feld-schnappball/ 
 

 
 

In dieser Wettkampfform wird das Schema «Angreifen und Verteidigen» 
nachgestellt. Die Spieler laufen sich frei, folgen den Spielverlagerungen und 
spielen präzise zusammen. 
Das Spielfeld wird in 4 Felder aufgeteilt. In drei von ihnen befinden sich immer 
zwei 2er-Teams. Das ballbesitzende 2er-Team versucht in ein anderes Feld zum 
Paar des gleichen Teams zu passen. Gelingt ihm das, erhält es einen Punkt und 
alle 4 Spieler (Angreifer und Verteidiger) müssen sich ins freie Feld verschieben 
 
Variationen: 

- 2 Bälle dazunehmen 
- ohne freies Feld und verschieben spielen 

 

 

 

 
Verkehrte Tore 
Quelle: mobilesport, https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-spielformen-verkehrte-tore/ 
 

 
 
 
 
 

Vier gegen Vier. Zwei Tore stehen in der Mitte des Spielfeldes und sind gegen die 
Stirnseiten der Halle geöffnet. Jedes Team verteidigt ein Tor 
 
Variationen: 

- Es gibt keine zugeteilten Tore. Bei Tor oder Ballbesitz des Torhüters 
wird ein Bully an den Volleyballecken gespielt 

- Bei Ballgewinn müssen alle Mitspielerinnen den Ball einmal gespielt 
haben, bevor ein Tor erzielt werden kann 

 
Mini-Fussball 
Quelle: eigene Small-Game Idee aus Verein 

 Aufwärmen: 5:5 Mini-Fussball mit Auswechsel nach 45sek (pfiff Trainer) 
 
 
 
 
 

 

1:1 mit Menschentor 
Quelle: mobilesport, https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-spielformen-11-mit-menschentor/ 
 

 

In diesem kleinen Spiel sind gleichzeitig vier Kinder involviert. Zwei von ihnen 
begegnen sich im 1:1, die anderen beiden bilden mit ihren Beinen ein Tor. 
Immer zwei Spieler bilden ein Team. Sie spielen gegen ein anderes Zweierteam. 
Jeweils ein Spieler steht an der Längsseite der Halle hüftbreit hin und bildet so 
ein Tor. Der umgekehrte Stock kann als «Goalie» verwendet werden. Auf dem 
Feld spielen die beiden anderen Spieler gegeneinander und versuchen ein Tor zu 
erzielen. Wenn der Spielleiter «Wechseln» ruft, tauschen Spieler und das 
«Menschentor» ihre Rollen 
  

Defensedrill 
Quelle: mobilesport, https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-taktik-defensedrill/ 
 

 
 

Zwei Teams à je 5 Spieler stellen sich auf dem Feld auf. Ein Team in der 
Aufstellung des ent- sprechenden Spielsystems (z. B. 2-1-2), das andere Team 
simuliert den Gegner mit Ball- besitz. 
Nach Anweisung des Trainers wird der Ball gespielt. Der Trainer erklärt 
situationsbezogen wie sich die defensiven Spieler verschieben müssen und 
welche Aufgabe sie dabei wahrnehmen müssen. 
 

https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-warmup-4-feld-schnappball/
https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-spielformen-verkehrte-tore/
https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-spielformen-11-mit-menschentor/
https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-taktik-defensedrill/
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Tic-Tac-Toe Stafette 
Quelle: mobilesport/eigene Übung, https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-schiessen-tic-tac-toe/ 
 

 

 
 
 
 

Mit 5 Schwedenkastenelementen wird ein «Tic-Tac-Toe»-Feld aufgestellt (drei 
Elemente seitwärts aufeinander, zwei stehend -> so dass 9 Felder entstehen). 
 
Spieler rennt mit Ball auf markierte Linie, versucht gewisse Felder zu treffen: 
1. getroffen: Ball in Feld hinein legen, zurück rennen -> nächster Spieler 
2. nicht getroffen: mit Ball zurückrennen und nächstem Spieler übergeben 
 
Diese Gruppe welche zuerst in drei Feldern auf einer Linie oder diagonal hinein 
trifft, hat gewonnen! 
 
 
 
 

 
Goalietraining 
Quelle: Torhütertraining im Unihockey, http://floorball.caltech.edu/goalie.pdf 
 

 

 

 

 

1 Grundposition: auf Knien, Füsse 
aneinandergehalten, kein Absitzen 
 
2 Balken: ein Bein nach aussen rotiert, 
das andere macht das Loch zu -> bessere 
seitliche Lage im Oberkörper 
 
3-5 Einfache seitliche Bewegung: 
langsame Bewegung dafür wenig Löcher 
 
6-9 Drehung auf Füssen: Schnelle, aber 
kurze Orientierungsänderung 
 
10-11: Ball hinter dem Tor: verschiedene 
Varianten möglich, wichtig nur der Blick 
richtet sich nach dem Ball mit dem 
Körpersoll aber nach wie vor das Tor 
abgedeckt werden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-schiessen-tic-tac-toe/
http://floorball.caltech.edu/goalie.pdf
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1 Reihenbild: flacher Auswurf 
 
2 Reihenbild: Konterauswurf 

 
Querpass zum Schuss 
Quelle: mobilesport, https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-schiessen/ 
 

 

Die Spieler stehen in der Ecke in Einerkolonne bereit. Jeder zweite hat einen 
Ball. Der erste Spieler A startet ohne Ball. Er läuft der Wand entlang bis zur 
Mittellinie, Spieler B folgt mit Ball im Abstand von ca. drei Metern. Bei der 
Mittellinie läuft Spieler A einen Bogen (180 Grad Kurve) und bekommt den 
Querpass von Spieler B. Schussabgabe auf das Tor. Sobald Spieler B den Pass 
spielt, läuft er einen Bogen und erhält vom mitgelaufenen Spieler C einen 
Querpass zum Torschuss, etc. 
 
Wichtig: Torhüter zeigt vorerst mit beiden Händen an, wo er den Ball fangen will 
in 2te Runde darf etwas „fieser“ geschossen werden 
 
Bilder: gezogener Schuss 
Beim gezogenen Schuss verlagert sich der Körperschwerpunkt während der 
Zugphase. Die Ballabgabe erfolgt auf Höhe des vorderen Fusses. Der Stock hat 
dabei immer Kontakt mit dem Ball. Der gezogene Schuss kann aus einer 
Bewegung angewendet werden. Beim Bogenlauf wird der Ball während der 
Zugphase mit dem Körper vom Gegner abgedeckt. Ein gegnerischer Block kann 
mit einer veränderten Zugphase umgangen werden 
 
Quelle: https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-schiessen-direkt-aufs-
tor/  
 

 

https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-schiessen/
https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-schiessen-direkt-aufs-tor/
https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-schiessen-direkt-aufs-tor/
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Karussell 
Quelle: mobilesport, https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-schiessen-karussell/ 
 

 

 

 
 
 
 

Während dieser Übung wechseln die Kinder immer ihre Rollen: zuerst passen, 
dann schiessen sie. Die Qualität des Passes ist hier besonders wichtigEinfache 
Standard-Schussübung. Die Spieler stehen in beiden Ecken und laufen in hohem 
Bogen in die MitteDort erhalten sie den Ball von der anderen Seite und 
schliessen ab. Der Passeur läuft als nächstes an und schiesst 
 
Bild 2: Hangelenk-Schuss 
Dieser Schuss hat eine sehr kurze Ausholbewegung. Die Ballabgabe erfolgt etwa 
auf Höhe des vorderen Fusses. Der Handgelenk-Schuss ist sehr präzise und 
kann auf engem Raum angewendet werden. Die Ballabgabe benötigt sehr wenig 
Zeit und Raum und ist auch unter gegnerischem Druck anwendbar 
 
Bild 3: Schlagschuss: Beim Schlagschuss wird der Ball durch einen einmaligen 
Schaufelkontakt getroffen. Als Variation bleibt die Schaufel bei der 
Ausholbewegung am Boden. In einer tiefen Körperhaltung wird der Ball auf Höhe 
des vorderen Fusses getroffen. Springende Bälle können „volley“, das heisst, in 
der Luft getroffen werden 
 
Anstellwinkel der Schaufel: Der Anstellwinkel der Schaufel bestimmt die 
Flugbahn des Balles. Ist die Schaufel rechtwinklig angestellt, fliegt der Ball flach 
weg, ist der Schaufelwinkel offen, fliegt der Ball hoch weg. Der Anstellwinkel des 
Balles wird von der Distanz zum Ball und der Körperposition beeinflusst. Ist der 
Körperschwerpunkt über dem hinteren Fuss, ist die Distanz zum Ball grösser. 
Liegt das Gewicht auf dem vorderen Fuss, ist die Schaufel rechtwinklig 

angestellt. 
 
Quelle: https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-schiessen-direkt-aufs-
tor/  
 
Für weitere Erklärung zu Schusstechniken siehe „Schussarten“: 
https://www.mobilesport.ch/wp-
content/uploads/2013/11/Hilfsmittel_Schussarten_d.pdf 
 

 

Zweikampf und Abschluss 
Quelle: mobilesport, https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-small-games-streetball/ 
 

 

Die Kinder stellen sich in zwei Kolonnen auf der Mittellinie auf, Blick Richtung 
Tor. Die Lehrperson spielt einen Ball zwischen den Spielern flach in Richtung 
Tor. Sobald die beiden Spieler den Ball sehen, rennen sie los und versuchen ihn 
unter Kontrolle zu bringen und zum Abschluss zu kommen 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-schiessen-karussell/
https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-schiessen-direkt-aufs-tor/
https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-schiessen-direkt-aufs-tor/
https://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2013/11/Hilfsmittel_Schussarten_d.pdf
https://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2013/11/Hilfsmittel_Schussarten_d.pdf
https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-small-games-streetball/
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Komplexübung Angriffsdreieck 
Quelle: eigene Übung 
 

 

F3 (Center) passt zum anrennenden F1, welcher dann mit 
dem Ball nahe zur Torecke auf seiner Seite dribbelt. 
Gleichzeitig rennt F2 schnell zur anderen Seite um abrupt vor 
dem Slot still zu stehen. F3 geht zur Gegenüberliegenden 
Seite. 
 
F1 hat nun 3 verschiedene Möglichkeiten: 

- Selber Schuss aufs Tor 
- Abspielen/Doppelpass/Kreuzen zu F3 (Center) 
- Abspielen zu F2 

 
Die grauen Felder sind statistisch gesehen die „gefährlichen 
Zonen“ dh. aus denen werden am meisten Tore erzielt 

 

Streetball 
Quelle: mobilesport, https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-small-games-streetball/ 
 

 

Es wird nur auf ein Tor gespielt. 2:2 Feldspieler spielen gegeneinander. Der erste 
Spieler in jeder Kolonne kann als Anspielstation genutzt werden. Er muss den 
Ball direkt wieder ins Feld zurückspielen (zu jener Mannschaft, die ihm den Ball 
zugespielt hat). 
Wenn der Ball aus dem Spielfeld gelangt, wirft der Trainer einen neuen Ball rein 
und das Spiel geht weiter. Nach 45 Sek. ruft der Trainer zum Wechsel, die Spieler 
lassen den Ball liegen und verlassen das Spielfeld 

 

 

Unihockey-Handball 
Quelle: mobilesport, https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-warmup-unihockey-handball/ 
 

 

Zwei Teams spielen auf einer Hallenhälfte gegeneinander. Gespielt wird mit 
einem Unihockeyball, der mit den Händen gefangen und geworfen wird. 
Das Team in Ballbesitz muss möglichst viele Tore erzielen, das Team ohne 
Ball das eigene Tor verteidigen und den Ball erobern (Ballbesitz). Der Spieler 
mit dem Ball darf nur dann einen Schritt machen, bevor er einen Pass spielt 
oder auf das Tor schiesst 
Ziel ist es, den Ball möglichst schnell innerhalb des eignen Teams zirkulieren 
zu lassen und sich so eine möglichst gute Abschlussposition zu erarbeiten. 
 
 

Pass und Abschlussübung 
Quelle: unihockeyuebung, http://unihockeyuebung.blogsport.de/images/TechnikTaktikuebungenSwissUnihockey.pdf 
 

 

 
 
 

B: Kolonne mit Schülern 
Einer von B sprintet auf Gegenseite hinters Tor, erhält pass von Kolonne in 
B -> Direktabschluss aus Slot 
 
B Laufweg zur Gegenüberliegenden Seite erhält pass von A -> 2:0 
Abschluss aufs Tor 
 
Rotation: B->A->B 

https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-small-games-streetball/
https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-warmup-unihockey-handball/
http://unihockeyuebung.blogsport.de/images/TechnikTaktikuebungenSwissUnihockey.pdf
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Pass mit Direktschuss und Auswurf 
Quelle: unihockeyuebung, http://unihockeyuebung.blogsport.de/images/TechnikTaktikuebungenSwissUnihockey.pdf 
 

 

B läuft an, erhält von A einen flachen Pass -> Direktschuss auf Tor 1 
B sprintet nun Richtung Tor 2, A spielt gleichzeitig hohen Pass auf Goalie, dieser 
macht Auswurf auf B. 
B Torchance 1:0 (Schuss frei wählbar) 

 

Auslösung an Bande entlang 
Quelle: unihockeyuebung, http://unihockeyuebung.blogsport.de/images/TechnikTaktikuebungenSwissUnihockey.pdf 
 

 

A rennt auf B zu, Doppelpass etwa in der Hälfte der Halle neben der Bande. 
B passt nun nach in mitte rennenden C welcher den Ball weiter zu A passt und 
dieser dann direkt abschliessen kann. B geht auf den Abpraller. 

 

Auslösung (5:0) 
Quelle: unihockeyuebung, http://unihockeyuebung.blogsport.de/images/TechnikTaktikuebungenSwissUnihockey.pdf 
  

Variante 1: 

 
 
Variante 2: 

 

Variante1: 
Die beiden Verteidiger spielen den Ball breit, die 
Stürmer bewegen sich um das Tor. V1 erhält Ball 
vom Goalie und pass zu V2 welcher mit dem Ball 
zur Mitte zieht (zieht 1-2 gegnerische Stürmer auf 
sich). 
V1 zieht hinter V2 in die Mitte. V2 spielt Ball 
zurück auf V1. In diesem Moment zieht C auf die 
Seite raus (Mittelzone), FL zieht in Ecke und FR in 
den Slot Rückraum. C kann Ball auf FL spielen 
oder ihn kurz mitnehmen und auf FR oder V2 
spielen. 
 
 
 
 
Variante 2: 
Die beiden Verteidiger spielen den Ball breit, die 
Stürmer bewegen sich um das Tor. V2 zieht quer 
in die Mitte und spielt den Ball auf den 
anlaufenden C. Dieser spielt Ball an die Seite auf 
V1. Dieser kann den Ball in die Ecke spielen oder 
einen Flipppass auf die andere Seite auf V2 oder 
FL wagen  
 
 
Bei beiden Übungen: 

- wie und von wem der Abschluss 
geschieht ist den Schülern überlassen. 
Ziel: möglichst viel Tore erzielen und 
Laufwege üben 

- Anzahl Dpppelpässe von Verteidigern 
spielt auch keine Rolle, der Grundplan 
des Laufweges soll aber beibehalten 
werden 

 

 

http://unihockeyuebung.blogsport.de/images/TechnikTaktikuebungenSwissUnihockey.pdf
http://unihockeyuebung.blogsport.de/images/TechnikTaktikuebungenSwissUnihockey.pdf
http://unihockeyuebung.blogsport.de/images/TechnikTaktikuebungenSwissUnihockey.pdf
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Schnappball 
Quelle: mobilesport, https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-warm-up-schnappball/ 
 

 

Zwei Teams spielen auf einer Hallenhälfte gegeneinander. Das ballbesitzende 
Team versucht möglichst viele Pässe zu spielen, ohne dass die Gegner den Ball 
berühren können. Bei Ballverlust wechseln die Aufgaben 

Nummern passen 
Quelle: mobilesport, https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-technik-nummernpassen/ 
 

 

In dieser Übung sind die Spielübersicht und die Orientierung auf dem 
Spielfeld das Wichtigste: Die Spieler passen sich in vorgegebener 
Reihenfolge zu. 
 
Die Spieler werden in Gruppen à 3-5 Spieler aufgeteilt. Jedes Team erhält 
einen Ball. Alle Spieler bewegen sich im Feld, wobei die Nummer 1 den Ball 
der Nummer 2 zuspielt. Von der Nummer 2 geht der Ball zur Nummer 3 usw. 

Schuss-Schlange 
Quelle: mobilesport, https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-schiessen-schuss-schlange/ 
 

 

Alle Schüler laufen in einer Einerkolonne hintereinander (ev. hinter Lehrperson) 
über das Feld. Plötzlich läuft der vorderste Spieler Richtung Tor und schiesst. Alle 
Anderen machen es ihm nach. 
 
Hier soll vor allem auch Reaktionssschnelligkeit des Torhüters geübt werden!  

Kreissschiessen 
Quelle, eigene Übung 

 Schüler stehen in einem Halbkreis um das Tor. Jeder darf nach ein ander in 
dieser Schussart aufs Goal schiessen wie er will z.B Direktschuss, 
Handgelenksschuss, gezogener Schuss, Anlauf etc. 
(mindestens 3-4 Durchgänge pro Torhüter) 

https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-warm-up-schnappball/
https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-technik-nummernpassen/
https://www.mobilesport.ch/unihockey/unihockey-schiessen-schuss-schlange/
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Einschiessübungen (1+2) 
Quelle: unihockeyuebung, http://unihockeyuebung.blogsport.de/images/TechnikTaktikuebungenSwissUnihockey.pdf 
 

 

Einschiessübung 1+2 werden Zietgleich in verschiedenen Hallenhälften 
durchgeführt, in beiden Toren ein Goalie! 
 
Übung1: 
Schüler-Kolonne in A, einer Läuft an erhält einen Pass, Direktschuss aufs Tor. 
Andere Seite sofort nachrücken damit möglichst viele Schüsse aufs Tor gehen 
und geübt werden 
 
Übung 2: 
B erhält einen Pass vom B und passt direkt weiter zu D. C Bogenlauf um 
Markierung erhält Pass aus Ecke von D -> Direktschuss aufs Tor! 

Goalieübung 
Quelle: unihockeyuebung, http://unihockeyuebung.blogsport.de/images/TechnikTaktikuebungenSwissUnihockey.pdf 
 

 

A und B schiessen abwechslungsweise aufs Tor (Schussarten und Anläufe 
variieren!) 
 
10 Schüsse, dann Torhüterwechsel usw. 

http://unihockeyuebung.blogsport.de/images/TechnikTaktikuebungenSwissUnihockey.pdf
http://unihockeyuebung.blogsport.de/images/TechnikTaktikuebungenSwissUnihockey.pdf
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Auswurf mit 3:2 
Quelle: unihockeyuebung, http://unihockeyuebung.blogsport.de/images/TechnikTaktikuebungenSwissUnihockey.pdf 
 

 

Auslösung wie auf dem Bild gezeigt. Auf 
Gegenseite sind 2 Verteidiger aufgestellt -> 3:2 
(FL,FR,C : Verteiger Gegenseite) 
 
Nach Abschluss aufs Tor neues Angriffsdreieck für 
Auslösung auf Gegenseite 

 
 

Tore in der Mitte  
Quelle: mobilesport, https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-small-games-tore-in-der-mitte/ 
 

 

In diesem Spiel verändert sich die Spielfeldsituation stetig. Die Spieler 
geraten in viele Tor-/Slotsituationen und erhalten viele 
Abschlussmöglichkeiten. Die Tore werden nahe der Mitte aufgestellt, im 
Abstand von etwa 2 Metern zur Mittellinie, mit der Öffnung nach aussen 
(nicht gegen die Mittellinie). Gespielt wird 4:4 oder 5:5. Es ist erlaubt, Tore 
auf beiden Seiten zu erzielen 

 

  

Komplexübung 
Quelle: mobilesport, https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-technik-komplexuebung/ 
 

 

Der Torhüter wirft den Ball dem entgegenlaufenden Spieler A zu. Dieser 
nimmt den Ball an und passt Spieler B in den Lauf, Spieler B nimmt den 
Ball mit und spielt einen Diagonalpass auf C, der entlang der 
gegenüberliegenden Bande Richtung Mitte läuft und den Ball annimmt. 
Inzwischen haben sich die Spieler A und B in Schussposition gebracht, 
einer der beiden erhält den Pass von C. 

1. Pass zu A: gezogener Schuss aus dem Lauf raus 
2. Pass zu B: direkt Schuss im Slot 

 

http://unihockeyuebung.blogsport.de/images/TechnikTaktikuebungenSwissUnihockey.pdf
https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-small-games-tore-in-der-mitte/
https://www.mobilesport.ch/grossfeld/unihockey-grossfeld-technik-komplexuebung/
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